
aus Jesaja, aus dem Hebräerbrief und die Passion aus dem Johannesevangelium. Das 
Evangelium wird meist mit drei Sprecherrollen für den Erzähler, Jesus und die anderen 
vorgelesen. Es zeigt nicht nur auf, was in den letzten Stunden Jesu geschah, sondern 
deutet auch aus, warum er sich freiwillig dem Tod ausgeliefert hat. An der Textstelle, an 
der Jesus seinen Geist aufgibt, kniet sich die Gemeinde zu einer kurzen Gebetsstille hin. 
Nach der Predigt folgen die sogenannten Großen Fürbitten, die sich in ihrer Ausgestaltung 
von den gewöhnlichen Fürbitten unterscheiden. Zehn Mal wird das Anliegen genannt, dann 
wird mit einem „Beuget die Knie“ zu kurzem Gebet eingeladen. Themen sind unter 
anderem Papst und Kirche, Nichtchristen, die Regierenden und die Notleidenden. Danach 
kommt die Kreuzverehrung: Der Gemeinde wird zum dreimaligen Ruf „Seht das Kreuz, an 
dem der Herr gehangen, das Heil der Welt“ dreimal ein hoch erhobenes Kreuz gezeigt. 
Wenn es mit einem Tuch verhüllt ist, wird es in drei Schritten in den Altarraum getragen 
und dabei enthüllt. Dann ziehen die Mitfeiernden in einer Prozession zum Kreuz und 
verehren es mit einer Kniebeuge oder mit der Niederlegung von Blumen. Je nach 
Kulturkreis ist auch das Umarmen und Küssen des Kreuzes üblich. Es folgt die 
Kommunion, die aus der Seitenkapelle bzw. vom Seitenaltar geholt wird. Der Sinn des 
Kommunionempfangs ist an dem Tag eine innerliche Vereinigung mit dem sterbenden 
Christus. Die Karfreitagsliturgie endet mit einem Segensgebet ohne Kreuzzeichen. 
 

Messe vom Letzten Abendmahl 
 

Die Osternachtsfeier ist die „Mutter aller Vigilien“ und wie die Christmette die „Nacht der 
Nächte“. Die Kirche erwartet in ihr zunächst die Auferstehung und feiert sie dann. Deshalb 
sollte der Gottesdienst irgendwann nach Sonnenuntergang und vor Sonnenaufgang 
beginnen. Die Liturgie besteht aus den vier Elementen Lichtfeier, Wortgottesdienst, Taufe, 
Eucharistie. Die Lichtfeier beginnt vor der Kirche im Freien. Dort segnet der Priester das 
Osterfeuer und entzündet daran die Osterkerze. In einer Prozession trägt der Priester oder 
der Diakon die Kerze in das dunkle Gotteshaus – unter dem dreimaligen Ruf „Lumen 
Christi – Deo gratias“ – „Christus, das Licht – Dank sei Gott“. Das Licht der Osterkerze 
wird an die Mitfeiernden weitergegeben. Die elektrische Beleuchtung der Kirche wird noch 
aus bleiben, denn es folgt zunächst das gesungene Osterlob, das Exsultet. Auch die nun 
folgenden Bibellesungen werden größtenteils nur von Kerzenlicht begleitet. Mindestens 
drei Lesungen aus dem Alten Testament, vorgesehen sind aber sieben, werden 
vorgetragen; darunter der Durchzug durch das Rote Meer. Unterbrochen werden sie 
jeweils von Gesang und Gebet. Bevor zwei Texte aus dem Neuen Testament kommen, 
wird es beim Gloria feierlich: Die Orgel spielt wieder, alle Glocken läuten und das Licht wird 
angemacht – Christus ist auferstanden! Vor dem Evangelium erklingt zum ersten Mal seit 
Aschermittwoch wieder das Halleluja. Nach der Predigt ist eine Tauffeier vorgesehen, oft 
ist das eine Erwachsenentaufe. Zunächst wird jedoch die Allerheiligenlitanei gesungen und 
das Taufwasser gesegnet. Weil alle Anwesenden dabei ihr Taufversprechen erneuern und 
mit dem Osterwasser besprengt werden, entfällt das Glaubensbekenntnis vor den 
Fürbitten. Es folgt die feierliche Eucharistie. Am Ende werden die Osterspeisen gesegnet 
Der feierliche Schlusssegen mit dem „Gehet hin in Frieden! Halleluja, Halleluja!“ beendet 
nicht nur die Osternacht, sondern den „einen Gottesdienst“ der „drei österlichen Tage“.                                        
                                       (nach Agathe Lukassek) 

Osterpfarrbrief 
der Pfarrgemeinde St. Ulrich, Hohenfels 

 

Karwoche und Ostern 2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 



 
 
 
 
 
 

Heilige Woche – Karwoche 
 

 
 

    9:15     FEIER VOM EINZUG JESU IN JERUSALEM 

           Palmweihe an der Schießstättkapelle „Zum gegeißelten Heiland“  
           anschließend Palmprozession zur Pfarrkirche – (Kolpingchor) 
    9:30     Pfarrgottesdienst mit Chorgesang 
           und der Passion nach Matthäus  
           (Johann Landfried f. +Mutter Kreszenz  
           Landfried z.N. / Max Söllner f. +Eltern  
           Söllner u. +Angehörige z.T. der Mutter 
            / Gisela Wurm f. +Schwiegereltern / 
           Rita Klösel f. +Ehemann / Geschwister 
           Graf f. +Eltern Hildegard und Josef) 
           – Kollekte für das Hl. Land und das Hl.  Grab 
           – (Gesangliche Gestaltung: Kolpingchor) 
  13:30     Kreuzweg der Pfarrgemeinde auf den Kalvarienberg für alle 
           Verstorbenen, Gefallenen und Vermissten (GL 934) 

 hernach ist die Kalvarienberg-Kapelle bis 18.00 Uhr geöffnet! 
 

Mo., 10.04.   Montag der Karwoche 
  17:00     in Regensburg (Hoher Dom St. Peter): „Chrisammesse“/“Missa 
           chrismatis“ - Pontifikalamt mit Erneuerung des priesterlichen 
           Weiheversprechens und Weihe der hl. Öle (Chrisamöl, Katechu- 
           menenöl und Krankenöl) durch Bischof Dr. Rudolf Voderholzer  
 

Di., 11.04.    Dienstag der Karwoche  
    8:30     Senioren- und Hausfrauenmesse: Rita Klösel f. +Eltern u. Großeltern 
           – (Pfr. Udo Klösel f. +Großeltern u. f. +Heimatpfarrer Ludwig Bock) 
    9:30     Krankenkommunion zum Osterfest 
16:00 – 17:00 im Sakristei-Nebenraum: Beichtgelegenheit für Schwerhörige  
           und Gehbehinderte sowie Möglichkeit zum Beichtgespräch  
17:00 – 18:00 Beichtgelegenheit zum Osterfest  
 

Mi., 12.04.   Mittwoch der Karwoche – keine hl. Messe  

DIE LÄNGSTE MESSE DER WELT 
 

In der katholischen Kirche gibt es eine Grundstruktur, nach der Messen in aller Welt 
gefeiert werden. Wer die Elemente einmal gelernt hat, findet sich zurecht. Umso 
verwirrender kann einem dann die Liturgie in der Karwoche vorkommen, denn sie ist 
anders. Zugleich sind die „österlichen drei Tage“ von Gründonnerstag bis zur 
Osternachtsfeier der Höhepunkt schlechthin, was Kirchenfeste betrifft. Um ihn 
bewusst mitfeiern zu können, ist es gut, die Hintergründe zu kennen: 
Der erste Schlüssel zum Verständnis lautet: Die heiligen drei Tage sind in 
Wirklichkeit nur ein einziger Tag – und ein einziger Gottesdienst. Alles, was zu 
fehlen scheint, wie etwa Schlusssegen oder Begrüßungsworte, erklärt sich damit. Es 
handelt sich um ein Hochfest und damit sozusagen um die längste Messe der Welt. 
Trauer und Freude in einem Gottesdienst sollen deutlich machen: Das Leiden und 
die Auferstehung Christi sind zwei Seiten desselben Heilsereignisses. 
 

Messe vom Letzten Abendmahl 
 

Am Gründonnerstag beginnen zwischen 16 und 20 Uhr mit den Abendmahlsmessen 
„Die Drei Österlichen Tage vom Leiden, vom Tod und von der Auferstehung des 
Herrn“. Auffällig ist, wie der Gottesdienst feierlich beginnt, um dann still und schlicht 
zu enden. Priester und Ministranten ziehen in der Festfarbe weiß ein, zum Lobge-
sang Gloria spielt laut die Orgel, die Kirchenglocken läuten und die Messdiener klin-
geln mit ihren Schellen. Danach verstummt die Orgel und die Ministranten benutzen 
nur noch Klappern aus Holz. Ins Zentrum rückt dann die Eucharistie: In den Le-
sungen geht es um das Paschamahl im Alten Testament und das Letzte Abendmahl 
Jesu. Das Evangelium behandelt die Fußwaschung, die Jesus damals an seinen 
Jüngern vorgenommen hat. Und nach der Predigt wird diese in vielen Gemeinden 
begangen. Damit symbolisiert der Geistliche den Dienstcharakter seines Amtes. Den 
Fürbitten geht kein Glaubensbekenntnis voraus. Die Besonderheit des Abends wird 
bei der Wandlung deutlich, wenn – zum einzigen Mal im Kirchenjahr – die Worte 
verändert werden. Dann heißt es „Denn in der Nacht, da er verraten wurde – das ist 
heute -, nahm er das Brot und sagte Dank …“. Außerdem wird die Kommunion in 
beiderlei Gestalt, Brot und Wein, gereicht. Danach werden die geweihten Hostien an 
einen anderen Ort, eine Seitenkapelle oder einen Seitenaltar, überführt – der 
Tabernakel bleibt offen und leer. Jeglicher Schmuck wird vom Altar abgedeckt, dies 
soll auf die Verlassenheit Jesu und die Beraubung seiner Kleider erinnern. Am Ende 
gibt es keinen Schlusssegen, sondern die Einladung, vor dem Allerheiligsten eine 
nächtliche Anbetung zu halten, in Anlehnung an die Nachtwache am Ölberg. 
 

Karfreitagsliturgie 
 

Keine Eucharistiefeier, aber dafür Kreuzverehrung und die Großen Fürbitten, das 
kennzeichnet die Karfreitagsliturgie. Zur Todesstunde Jesu um 15 Uhr versammelt 
sich die Gemeinde still in der Kirche. Es gibt keinen Weihrauch, die Farbe Rot der 
Gewänder erinnert an das Blut, das Jesus vergossen hat. Still legen sich Priester und 
Ministranten nach dem Einzug auf den Boden, während die Gemeinde kniet. Kern 
der Feier ist der Wortgottesdienst mit biblischen Lesungen über den Gottesknecht  
 

 „Hosanna dem Sohne Davids!“ 

 



Unsere Hohenfelser Ministrantinnen und Ministranten ersetzen an den beiden 
Kartagen mit ihren Ratschen wieder das Glockengeläut der Pfarrkirche und bitten 

am Karsamstag um eine kleine Belohnung für ihre ganzjährigen Dienste. 
Auch die Minis in Großbissendorf bitten am Karsamstag wieder um eine Oster-

gabe als Belohnung für ihren Dienst während des ganzen Jahres. 
Und auch die Raitenbucher Minis gehen heuer wieder von Haus zu Haus, um 

eine Ostergabe als Dankeschön für ihren Ministrantendienst zu bitten. 
Unsere Ministrantinnen und Ministranten würden sich sicher wieder über eine 

großherzige Dankeschön-Ostergabe freuen! 
 

 
 

Ministrantenproben in der Karwoche: 
 

 ►  für Gründonnerstag: Mittwoch, 12.04. um 18.00 Uhr 
 ►  für Karfreitag: Karfreitag, 14.04. um 10.00 Uhr 

 ►  für Osternacht: Karsamstag, 15.04. um 9.30 Uhr 
 

Die Proben finden jeweils in der Pfarrkirche statt!  
 

 

 
 

Kollekten-Ergebnisse der vergangenen Wochen: 
 

 CARITAS-Haussammlung:   1670,00 €  
 (2016: 1945,50 € - 2015: 1861,00 € - 2014: 2170,00 € - 2013: 2115,70 €) 
   CARITAS-Kirchenkollekte:  788,05 €  
 (2016: 478,79 € - 2015: 536,95 € - 2014: 579,71 – 2013: 580,52 €) 
   MISEREOR-Fastenkollekte:   1241,54 € 
 (2016: 1373,74 € - 2015: 1269,50 € - 2014: 1489,38 € - 2013: 1341,55 €) 
 

Allen Spendern sei für ihre großherzigen Gaben ein aufrichtiges und herzliches 
Vergelt´s Gott gesagt, ebenso unseren Caritas-Sammlerinnen und -sammlern 

für ihren kostbaren und nicht immer einfachen Dienst! 

 

Ein herzliches Vergelt´s Gott sei auch Herrn Günther Pirzer gesagt, 
der in diesem Jahr die Osterkerze gestiftet hat, sowie allen, 

die ihre Spende für den österlichen Blumenschmuck gegeben haben! 

 

 
 

 

Die Marianische Männer-Congregation lädt am Sonntag, 23.04.2017 zum 
Hauptfest Süd der MMC in Regensburg ein: 
 

►  10.00 Uhr:  Festgottesdienst in der Pfarrkirche 
 St. Wolfgang, Regensburg – Kirchliche Aufnahme 
 der Neusodalen – Weiheerneuerung aller Sodalen 
►  anschließend Prozession von St. Wolfgang nach 
 St. Vitus (Karthaus-Prüll) 
►  anschließend Segensandacht in St. Vitus, Regensburg 
 

TRIDUUM PASCHALE 
Die drei österlichen Tage vom Leiden und Sterben, 

von der Grabesruhe und von der Auferstehung des Herrn 
 

 
 

  20:00    FEIER VOM LETZTEN ABENDMAHL DES HERRN 

          Heiliges Abendmahlsamt für die ganze Pfarrgemeinde 
          mit Chorgesang - (Albert Vogl f. +Ehefrau Theres / 
          Anton Söllner f. +Ehefrau Elfriede z.G. / Sofie Scze- 
          panik f. +Mutter Mathilde u. +Ehemann Heinz z.G. / 
          Renate Uri f. +Mutter z.G. / Erika Lang f. +Nachbarn 
          Karl Dechant und +Rosa Rodestock / Fam. Gerhard 
          Storch f. +Harry Böse / Rita Klösel f. +Schwester 
          Marianne und +Schwager Bernhard und Ludwig) 
          – Kommunionempfang unter beiderlei Gestalt - 
          Übertragung des Allerheiligsten auf den Gegeißelten- 
          Heiland-Altar – Entblößung der Altäre 
          (Gesangliche Gestaltung: Frauenbund-Singkreis) 
21:15-22:00  im Pfarrheim: Agape der Erstkommunionkinder mit Eltern 
21:15-22:00  Ölbergandacht (Auswärtige und ältere Pfarrangehörige) 
22:00-22:45  Ölbergandacht (Hohenfelser und jüngere Pfarrangehörige) 
              beide Ölbergandachten werden aus dem GL 938 gestaltet!! 
 

 
 

 

    9:00    Kreuzwegandacht (GL 934) 
  15:00    FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN DES HERRN 
          Wortgottesdienst mit Lesungen und Passion nach Johannes – die 
          großen Fürbitten – Kreuzenthüllung und 
          Kreuzverehrung – Segnung und Überrei- 
          chung der Erstkommunionkreuze an die 
          Kinder der 3. Klasse – Kommunionfeier – 
          Aussetzung des Allerheiligsten in der ver- 
          schleierten  Monstranz am Heiligen Grab zur 
          stillen Anbetung (Grabwache) bis 19.00 Uhr 
          (Gesangliche Gestaltung: Kolpingchor) 
  19:00    Andacht am Heiligen Grab von den „Sieben Worten Jesu am 
          Kreuz“– anschließend stille Einsetzung  
            Die Kalvarienberg-Kapelle  ist von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet! 

 

 

 
   

 

 

 
 
 

Hoher Donnerstag 
  

strenger Fast- und Abstinenztag 
einmalige Sättigung 
 

 

 

 

 



 
 

8:30 – 9:30   Stille Anbetung beim Heiligen Grab (keine Aussetzung) 
 

Hochfest der Auferstehung des Herrn – Ostern 
 

  20:30     FEIER DER HOCHHEILIGEN OSTERNACHT  
           Lichtfeier: Weihe des Osterfeuers und der Osterkerze – Einzug mit 
           der Osterkerze in die dunkle Pfarrkirche – „Lumen Christi“ – Oster- 
           lobgesang (Exsultet) –  Wortgottesfeier: Lesungen aus dem AT - 
           Gloria – Lesung aus dem NT – feierlicher Hallelujaruf – Evangelium 
           der Osternacht – Predigt – Tauffeier: Allerheiligenlitanei – Oster- u. 
           Taufwasserweihe – Erneuerung des Taufversprechens – Fürbitten 
           Eucharistiefeier: hl. Osternachtshochamt der Pfarrei Hohenfels in 
           Dankbarkeit für alle +Priester und Ordensleute unserer Pfarrei, für alle 
           +kirchlichen Mitarbeiter sowie für alle +Pfarran- 
           gehörigen –  (Gabi Wartha f. +Eltern Rudolf und 
           Barbara Schardt / Fam. Karl Großer f. +Vater u. 
           +Verwandtschaft / Günther Pirzer f. +Eltern 
           Berta u. Adolf z.T. d. Vaters / Familie Antonia 
           Meckl f. +Ehemann u. Vater Sebastian / Maria 
           Schön f. +Eltern und +Verwandtschaft / Anna  
           Neuhierl f. +Ehemann u. Vater Richard z.T. / 
           Motorradfreunde Hohenfels f. +Richard Neu- 
           hierl z.T. / Sofie Stadlmeier mit Kinder f. +Ehe- 
           mann und Vater Georg Stadlmeier) 
           – Sonderkollekte für unsere Pfarrkirche 
           - Segnung der Osterspeisen - (Gesangliche Gestaltung: Kolpingchor)  

 

 
 

     9:30     Festgottesdienst: hl. Osteramt Familie Spangler, Hitzendorf f. Tanten 
          Anna u. Kreszenz - (Fam.  Johann Zichaus f. +Ehefrau 
          u. Mutter Margarete / Margit Walter f. +Großeltern u. 
          Urgroßeltern / Fam. Elisabeth Bayerl f. +Großeltern 
          z.T. / Maria  Schreiner f. +Ehemann Adolf / Pfr. Udo 
          Klösel f. +Tante Marianne Knöfel z. 1. T. u. +Onkel 
          Bernhard Knöfel u. Ludwig Kastl) – Sonderkollekte für 
          unsere Pfarrkirche – Segnung der Osterspeisen  
 14:00     Emmausgang von Holzheim nach Raitenbuch 
ca. 14:30    in Raitenbuch: Osterandacht – danach Einkehr am Dorfplatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Liebe Pfarrgemeinde! 
 

Wie oft sind wir in den Tagen der Fastenzeit im Geiste und im Gebet in 
Israel gewesen (durch die Kreuzwegandachten oder durch die Texte der 
Evangelien). Und gerade in der Heiligen Woche begeben wir uns in der 
Liturgie wiederum an so viele Orte im Heiligen Land: Wir ziehen am 
Palmsonntag mit Jesus in die Heilige Stadt Jerusalem ein und werden dort 
am Gründonnerstag mit ihm auch das Letzte Abendmahl feiern; am 
Karfreitag begleiten wir ihn auf seinem Kreuzweg, der Via Dolorosa, und 
werden auf Golgota Zeugen seiner Kreuzigung und seines Todes, um dann 
auch mit ihm das Ostergeheimnis zu feiern. 
Für mich klingen all diese Orte in diesem Jahr auf besondere Weise, werde 
ich sie doch in der Woche nach Ostern zum ersten Mal persönlich erleben 
dürfen – zusammen mit einer Pilgergruppe aus Nittenau und deren Pfarrer 
Adolf Schöls; zudem werde ich in Tabgha auch meinen Freund und 
Kurskollegen P. Matthias Karl OSB treffen können! 
Deswegen finden in der Osterwoche auch keine Gottesdienste in Hohenfels 
statt; bei Notfällen müssten die umliegenden Pfarrämter in Parsberg oder 
Lupburg verständigt werden. 
Dankenswerterweise werde ich am Ostermontag und am darauf folgenden 
Samstag durch Jugendpfarrer Thomas Helm vertreten, und am Weißen 
Sonntag dann durch Landvolkpfarrer Christian Kalis. Ihnen dafür ein 
herzliches Vergelt´s Gott für ihre Aushilfe! 
Ich wünsche uns allen eine gesegnete Feier der Heiligen Woche, und dann 
ein frohes und gesegnetes Osterfest! 

„Halleluja, Jesus lebt!“ 
Am heutigen 16. April kann Papst em. Benedikt XVI. 

seinen 90. Geburtstag feiern! Wir wünschen ihm  
alles Gute, viel Gesundheit und Gottes Segen! 

 

 
 
 
 

 
 
 

     Tag der Grabesruhe des Herrn 

 

 

 

 



 Herzlich einladen darf ich noch zu den letzten Beichtgelegenheiten zum 
Osterfest in der Karwoche: Am Dienstag, 11.04. ist von 17.00 bis 18.00 
Uhr Beichtgelegenheit. Davor ist bereits von 16.00 bis 17.00 Uhr im 
Sakristei-Nebenraum Beichtgelegenheit für Schwerhörige und Gehbe-
hinderte, sowie Möglichkeit zum Beichtgespräch! 
 

 Ganz herzlich sei zu den Anbetungsstunden bzw. zu den Ölberg-
andachten in der Gründonnerstag-Nacht beim Gegeißelten-Heiland-Altar 
(an dem während der Kartage das Allerheiligste verwahrt wird) 
eingeladen. Es ist eine der heiligsten und ehrwürdigsten Nächte des 
ganzen Kirchenjahres, in der an uns alle – Jung und Alt – die Einladung 
des Herrn aus dem Abendmahlssaal ergeht: „Wachet und betet mit mir!“ 
Im Anschluss an das Abendmahlsamt sind gerade die auswärtigen und die 
älteren Pfarrangehörigen zur Ölbergandacht geladen, später dann (ab 22.00 
Uhr) die jüngeren und die Hohenfelser; die zweite Anbetungsstunde wird 
auch heuer wieder vom Frauenbundsingkreis mitgestaltet (mit besinn-
lichen Melodien und Gesängen aus Taizé). Jung und Alt sind herzlich 
willkommen, ebenso zur anschließenden Agapefeier im Pfarrheim! 

 

 Herzlich sei natürlich auch eingeladen, am Karfreitag-Nachmittag im 
Anschluss an die Karfreitagsliturgie in stillem Gebet, Betrachtung und 
Anbetung vor dem Heiligen Grab und dem verhüllten Allerheiligsten zu 
verweilen. Einladung ergeht ebenso zur Kreuzwegandacht am Kar-
freitagvormittag (9.00 Uhr), sowie zur Andacht am Heiligen Grab von den 
„Sieben Worten Jesu am Kreuz“ am Karfreitagabend (19.00 Uhr)! 

 Begleiten wir Jesus bei seinem Leiden und Sterben, und halten bereits in 
österlicher Hoffnung und Zuversicht Wache an seinem Grabe! Auch 
unsere Familien sind herzlich eingeladen, mit ihren Kindern am Karfreitag-
Nachmittag (ab 16.30 Uhr) das Heilige Grab zu besuchen! Außerdem ist 
am Karfreitag von 10.00 bis 18.00 Uhr auch die Kalvarienberg-Kapelle 
geöffnet. Sie lädt uns ein, an diesem Tag auch das dortige Heilige Grab zu 
besuchen und im Gebet zu verweilen! 
 

 Zur Feier der heiligen Osternacht gibt es an den Seitenaltären wieder 
Osternachtskerzen mit Wachstropfschutz. Preis: 1,-- € 

 

 Beim Angelus-Läuten wird von Ostersonntag bis Pfingstsonntag  
nicht „Der  Engel des Herrn“, sondern das „Regina coeli“ – „Freu dich, du 
Himmelskönigin“ gebetet! 
 

 Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro in den Osterferien geschlossen ist. 
Die nächste Bürostunde findet dann am Dienstag, 25. April statt. 

 

 Der Frauenbund lädt für Mittwoch, 26.04., 19.00 Uhr ganz herzlich ein zum 
Vortrag „Schlaganfallbehandlung – neue Methoden“ mit Dr. Ried-
hammer von der Asklepiosklinik Burglengenfeld. 
 

 
 

    9:30     Hl. Osteramt Geschwister Lorenz f. +Vater 
           Egon – (Regina Haiker f. +Ehemann z.G. / 
           Marianne Weigert f. +Ehemann und Vater 
           Willi z.T. / Geschwister Sporer f. +Tanten 
           u. Onkel / Katharina Graf f. +Cousine Fanny 
           Schmitz z.T. / Berta Bayer f. +Ehemann Albert 
           Albert z.T. / Geschwister Freihart f. +Mutter 
           Kreszenz z.T. / Familie Metschl f. +Ehemann und Vater) 

 Sonderkollekte für unsere Pfarrkirche 
 Musikalische Gestaltung: Kolping-Jugendblaskapelle 
   Zelebrant: Domvikar Thomas Helm, Diözesanjugendseelsorger 

(Jugendpfarrer),  Regensburg 
 

   

Von Dienstag, 18. 04 bis Freitag, 21.04. finden keine Gottesdienste statt, 
da sich Pfarrer Udo Klösel auf Pilgerreise im Heiligen Land befindet! 

 

Sa., 22.04.    Samstag der Osteroktav 
           Vorabend vom 2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag 
  18:30     MMC-Rosenkranz 
  19:00     Vorabendgottesdienst: Fam. Karl Pirzer f. +Sohn Jürgen z.N. –  
           (Ludwig Rödl f. +Angehörige / Barbara Laßleben f. +Nachbarn / 
           Geschwister Bruckbauer f. +Bruder Josef z.G. u. f. +Verwandtschaft / 
           Marianne Weigert f. +Sebastian Meckl / MMC Hohenfels f. +Mitglied 
           Georg Stadlmeier / Fam. Erich Birgmeier f. +Tochter Angelika z.G.) 

   Zelebrant: Domvikar Thomas Helm, Diözesanjugendseelsorger 
(Jugendpfarrer),  Regensburg 

 

So., 23.04.    2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag – (Hl. Georg) 
           SONNTAG  DER  GÖTTLICHEN  BARMHERZIGKEIT     

        9:30     Hl. Osteramt Hans Schreglmann f. +Oma 
             Kreszenz Münchsmeier z.G. – (Fam. Rita 
             Karl f. +Ehemann u. Vater z.T. / Juliane 
             Mackle f. +Vater Alois Seitz z.T. / Harald 
             Laßleben f. +Mutter z.T. / Gertrud Feuerer 
             f. +Verwandtschaft u. f. +ehemalige Nach- 
             barn / Maria Graf f. +Vater Xaver Koller  
             z.T. / Familie Fritz Göschl, f. +Schwager  
             Georg Sippl) 

   Zelebrant: Diözesanlandvolkpfarrer und Landjugend-Diözesan-
seelsorger Christian Kalis, Regensburg 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 „Brannte uns nicht das Herz?“ 
 

 

 



Mo., 24.04.  Montag der 2. Osterwoche – keine hl. Messe      
 

Di., 25.04.   Hl. Markus, Evangelist (Fest) 
  15:30    Kinder- und Schülermesse: Annika und Annalena f. +Vater Jürgen 
          Pirzer – (Rudolfine Schötz f. +Anton Schindler) 
 

Mi., 26.04.   Mittwoch der 2. Osterwoche – Unsere Liebe Frau vom Guten Rat 
          – keine hl. Messe  
 

Do., 27.04.  Donnerstag der 2. Osterwoche – Hl. Petrus Kanisius, Ordenspriester 
          und Kirchenlehrer 
  19:00    Abendmesse: Albert Vogl f. +Msgr. Gottfried Merl – (Marianne Geitner 
          f. +Nachbarn / Fam. Schmidt und Bayer f. +Johann Dechant / Helene 
           Peck f. +Johann Dechant / Hildegard Gesell-Keil f. +Ehemann Konrad) 
                   

Fr., 28.04.   Freitag der 2. Osterwoche – Hl. Peter Chanel, erster Märtyrer in 
          Ozeanien – Hl. Ludwig Maria Grignion de Montfort, Priester 
     8:30    Senioren- und Hausfrauenmesse: Peter u. Magda Weigert f. +Bruder 
          Georg Weigert z.T. – (Fam. Max Söllner f. +Bruder Georg Weigert und f. 
          +Angehörige z.T. / Geschwister Trost f. +Reinhard und Martin Heider / 
          Rosa Seitz f. +Ehemann z.G.) 
  18:30    Rosenkranz für die Verstorbenen 
 

Sa., 29.04.   Hl. Katharina von Siena, Ordensfrau, Kirchenlehrerin, Schutz- 
          patronin Eruopas (Fest) 
          Vorabend vom 3. Sonntag der Osterzeit 
  19:00    Sonntagvorabendmesse: Paula Lutz f. +Ehemann z.T. – (Kreszenz 
          Eichenseer f. +Ehemann und Vater z.T. und f. +Sohn Karl / Kreszenz 
          Eichenseer f. bds. +Eltern u. Verwandtschaft / FCB-Fanclub Hohenfels 
          f. +Mitglieder / Klemens Friedl f. +Ehefrau / OGV Hohenfels f. +Mitglied 
          Georg Stadlmeier) 
 

So., 30.04.  3. Sonntag der Osterzeit 
   9:30    Pfarrgottesdienst für alle lebenden und verstorbenen Pfarrange- 
         hörigen - (Franziska Eichenseer f. +Brüder 
         u. +Schwägerin Berta z.T.  von Anton / Karl 
         Hiltl f. +Mutter Katharina z.T. / Waldemar 
         Klippel f. +Ehefrau z.G. / Familie Reindl f. 
         +Tante Lea / Fam. Martha Weigert f. +Ehe- 
         mann und Vater z. 20. T. / Stammtisch 
         Staziboch f. +Georg Stadlmeier) 
 

  11:00    Tauffeier: Mia Stadlmeier (Parsberg) 
  

  14:00    Tauffeier: Charly Wolf (Hohenfels) 
                       

  
 

 
 

Wir gratulieren zum 65. Geburtstag Frau Rudolfine Schötz 
(Galgenbergweg). Das 70. Lebensjahr vollendet Herr Michael 
Koller (Hitzendorf). Den 75. Geburtstag kann Herr Anton 
Söllner (Schießstättweg) begehen. Das 80. Lebensjahr darf 
Herr Dieter Girullis (Auf der Breiten) vollenden. Auf 86 Le-
bensjahre können Herr Max Koller (Sonnenstraße) und Herr  
 

Karl Ehrensberger (Voglherd) zurückblicken. Den 89. Geburtstag feiert 
Herr Fritz Göschl (Hitzendorf). Das 92. Lebensjahr kann Frau Albertine 
Eschbach (Schneidergasse) vollenden. Den 93. Geburtstag darf Frau 
Margareta Buckley begehen. Und auf 94 Lebensjahre kann Herr Josef 
Huber (Schneidergasse) zurückblicken. Wir wünschen unseren 
zahlreichen Jubilaren alles Gute, viel Gesundheit und Gottes reichsten 
Segen für die kommenden Lebensjahre. 

 

 
 

Aktuelles aus unserer Pfarrgemeinde  
 

 Eingeladen sei noch einmal ganz herzlich zur 
Kollekte für das Hl. Land und das Hl. Grab 
am Palmsonntag zur Unterstützung der 
Christen, die in der Heimat Jesu unseren 
Glauben leben und ihn dort lebendig erhalten! 

 

 Und ganz herzlich darf ich natürlich auch wieder zum traditionellen 
Kreuzweg auf den Kalvarienberg am Palmsonntag einladen         
(GL 934); Weggang ist um 13.30 Uhr an der Pfarrkirche. 

 

 Zum Kaffee- und Kuchennachmittag des Frauenbundes im 
Pfarrheim im Anschluss an den Kreuzweg auf den Kalvarienberg 
(Palmsonntag) ergeht ebenso herzliche Einladung. Kuchenspenden 
sind wie immer herzlich erbeten und erwünscht! 

 

 Im Anschluss an den Kreuzweg auf den Kalvarienberg ist am 
Palmsonntag die Kalvarienberg-Kapelle noch bis 18.00 Uhr 
geöffnet und lädt zum Besuch und zum Gebet ein! 
 

 Am Dienstag der Karwoche (11.04.) kommt der Pfarrer zur Kranken-
kommunion und Beichtgelegenheit für die alten und kranken Pfarr-
angehörigen. Wer neben den bereits Gemeldeten den Besuch des 
Pfarrers wünscht, möge sich bitte im Pfarrbüro melden (Tel.: 276). 

 

 


